
Personen-Suchergebnisse: Sommer Fred

12. April 1913 – Gründung des Loos-Vereins Wild West

München * Die Brüder Fred und Hermann Sommer sowie Martin Fromberger gründen den

„Loos-Verein Wild West“, den späteren „Cowboy Club München 1913 e.V.“. &nbsp;       Es ist am

Anfang also ein Sparverein, zu dem sich die drei Wild West-begeisterten jungen Münchner

zusammenschließen.&nbsp;Sie wollen nach Amerika auswandern, haben aber das Geld für die

Überfahrt nicht.&nbsp;Die drei Burschen aus dem Arme-Leute-Milieu&nbsp;hätten nie und

nimmer genug Geld zusammenkratzen können, weshalb höhere Mächte einspringen müssen:

das Glück, Fortuna.   Sie gründen besagten „Los-Verein“, zahlen Geld ein und nehmen an

diversen Lotterien teil.,Einmal, so hoffen sie, würde das Glück schon zuschlagen und den

Hauptgewinn ausschütten - und dann nichts wie weg über den großen Teich.&nbsp;Doch der

erhoffte Geldsegen stellt sich nicht ein.&nbsp;

1. August 1914 – Verdun statt Wyoming

München * Die Gründer des „Loos-Verein Wild West“ beschäftigen sich mit der Geschichte der

Ureinwohner und Siedler Amerikas, um die Wartezeit zu überbrücken, bis das Glück den

erhofften Geldsegen bringen würde. Doch dann beginnt der Erste Weltkrieg und das bedeutet für

die drei wehrdiensttauglichen jungen Männer die Einberufung zum Militär und den Marschbefehl

in Richtung Frankreich. Nun hieß es Verdun statt Wyoming! 

1919 – Der Cowboy Club München von 1913

München * Die für die Kriegsheimkehrer an Auswanderung vorerst nicht mehr zu denken ist,

beschließen sie: „Dann holen wir halt Amerika zu uns.“ Martin Fromberger, Fred und Hermann

Sommer bauen den Verein zielstrebig wieder auf.     Der „Loos-Verein Wild West“ nennt sich in

„Cowboy Club München Süd“ um.  Die Begrenzung der Mitgliederzahl auf fünfzehn „Mann“ wird

ebenso aufgehoben   wie das Lotteriespiel.   Verpflichtend für die Vereinsmitglieder ist das

Erlernen der englischen Sprache.   Die Mitglieder müssen entweder originale Bekleidung und

Gebrauchsgegenstände aus Übersee beschaffen oder Nachbildungen anhand historischer Fotos

anfertigen.   Zudem wird das Aneignen von Bräuchen und Sitten der Cowboys und Indianer von

der Vereinsführung erwartet, weshalb sie Studien über die Geschichte des Wilden Westens und
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seiner Bewohner im Zeitraum von 1860 bis 1900 aufnehmen.   Der Münchner Cowboy Club

entwickelt sich zu einem kulturhistorischen Verein.   Da ist freilich eine ganze Menge Folklore

dabei.

30. Juni 1958 – Fred Sommer vom Cowboy Club München stirbt um Alter von 70 Jahren

München * Fred Sommer, das letzte Gründungsmitglied des Cowboy Clubs München 1913

e.V. stirbt um Alter von 70 Jahren. Sein Sohn, der Journalist Sigi Sommer, setzt ihm als

„Häuptling Abendwind“ ein literarisches Denkmal. 
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